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Vielen herzlichen Dank für dieses wunderschöne Buch. Es hat mein Herz sehr berührt. Ich hatte Gänsehaut und Tränen zugleich, als ich darin gelesen habe. Es gibt nichts Schöneres, als die Nähe Gottes.

Waltraud

So wertvoll dieses Buch in den Händen zu halten. Jede Zeile erzählt das Wichtigste in so feinfühliger Art und Weise, dass man es schon mit dem Herzen spüren kann. Ich kann immer nur Abschnitt für Abschnitt lesen, damit ich alles erfassen und in mir wirken lassen kann.

Das Wichtigste ist unsere innige Beziehung zum Vater und die Zeit mit ihm alleine. Durch das Buch wurde ich aufmerksam mehr auf meine Verbindung mit ihm zu achten. Ich habe gelernt in ihm zu ruhen und allein dadurch habe ich angefangen mich selbst anzunehmen und besser zu achten, obwohl ich noch viele Baustellen habe. Das ist für mich eine komplett neue Erfahrung. Das Geschenk des persönlichen Erlebens Gottes ist sein Friede, den ich nie zuvor spürte und den die Welt nicht geben kann.

Maria Hägele

Wieder ein Buch von Steve Porter, in dem der mit uns teilt, wie sehr Gott uns ruft, näher an sein Herz zu kommen, unsere Herzensbeziehung mit ihm zu vertiefen. Immer wenn ich diese Bücher lese, habe ich tiefe Berührungen mit Gott und ich kann fühlen, was er fühlt. Ich weine Tränen der Liebe, weil mich seine Gegenwart so stark berührt.

Lieber Leser, wenn du dieses Buch liest, sei gewiss, dass Gott auch dich tiefer berühren möchte. Sei sicher, dass Gott sein Herz auch mit dir teilen möchte. Während du dieses Buch liest, öffne deinen Geist und dein Herz und es wird dich für immer verändern.

Sonja Mohr

Gott hat schon länger eine Sehnsucht nach seinem Herzen in mich hineingelegt. Als ich über eine Bekannte dieses Buch von Steve Porter bekam und ich anfing zu lesen, da ging mein Herz auf, weil ich spürte, dass das, was er erlebt, und darüber schreibt direkt vom Herzen Gottes kommt.

Er drückt die Sehnsucht Gottes nach seinen Kindern in einer einzigartigen Art und Weise aus, wie ich es vorher noch nicht gelesen habe. Es ist kein Ratgeber für besseres Überwinden, besseres Leben oder irgendwelche Prinzipien. Durch seine Worte spürt man die tiefe Sehnsucht Gottes nach Intimität mit seinen Kindern. Gott möchte wieder der Mittelpunkt unseres Lebens werden, und er möchte die Liebe wieder neu in unseren Herzen entfachen.
Es ging Ihm schon immer um eine Beziehung und nicht in erster Linie um eine Nachfolge im Gehorsam. Er möchte wieder unser Vertrauter sein, der, der unser Herz berühren darf, uns voller Sehnsucht in die Arme schließen darf, zu dessen Füßen wir sitzen dürfen, weil Kraft und Leben aus seinen Worten kommt.

Lass es zu, dass dein Herz sich neu öffnet und du in eine ganz persönliche Liebesbeziehung hineinkommst. Jesus möchte dein Liebhaber, und Gott dein persönlich erfahrbarer Vater sein. Das ist das, was ich durch dieses Buch als Klares Reden Gottes vernehmen kann.

Peter Edinger

Dieses Buch liefert vielfältige Ideen und Hinweise, teilweise ganz praktisch, wie wir uns Jesus nähern können, eine engere, liebevollere, persönlichere Beziehung zu unserem Erlöser aufbauen können, wenn wir uns danach sehnen. Jesus wird dann seinen eigenen Teil dazu beitragen und sich uns offenbaren. Es braucht nur etwas Geduld, aber die lohnt sich.

Friederike Müller

Ich habe noch nie so ein gutes Buch gelesen, was die Intimität mit Jesus so wunderbar beschreibt und darauf eingeht.

Ich habe das erste Drittel durch und entdecke, da ist soo eine tiefe Sehnsucht auch in mir, wie es der Autor beschreibt. Da ist etwas da, doch ich bin da noch nicht angekommen, was mich wiederum innerlich traurig macht.

Beim Lesen dieses Buches werde ich jedoch immer wieder ermutigt, dranzubleiben und die Stille und Nähe zu Jesus zu suchen - immer wieder. Es ist mit sehr viel Feingefühl beschrieben und Liebe drin. Es hat für mich eine besondere Frequenz, wenn ich darin lese!! Irgendwie anders als in sonstigen Büchern….

Falls dieses Buch mal irgendwann in Deutsch gedruckt ist, würde ich es gerne auch anderen Geschwistern empfehlen.

D. Fahlke

Dieses Buch hat mich sehr berührt, denn es konfrontiert mit der Tatsache, dass Gott eine große Sehnsucht nach Gemeinschaft mit uns Menschen hat und jeden einlädt, Seine manifeste Gegenwart ganz persönlich zu erleben. Gleichzeitig weist es auch darauf hin, wie sehr wir eigentlich Sein liebevolles Angebot geringschätzen oder ignorieren und wie wenig wir dazu bereit sind, unser Leben darauf auszurichten, diesem Ruf Gottes zu folgen.

Mich persönlich hat das Buch aufgerüttelt und in mir den starken Wunsch geweckt, mich von meinen ichbezogenen Gebeten zu verabschieden, Jesu wunderbare Persönlichkeit näher kennenzulernen und Seine Herzenswünsche zu erfragen. Wer sich danach sehnt, aus einer oberflächlichen Beziehung heraus zu einer tiefen Herzensbeziehung zum Herrn zu gelangen, findet in diesem Buch kostbare Hinweise, Ratschläge und Beispiele aus dem Leben des Autors und anderer Menschen, die Gott so nah waren.

Ursula Kassen
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In jedem Kapitel dieses Buches will Steve Porter uns mit hineinnehmen in tiefe Begegnungen mit unserem Gott. Manche seiner Ausführungen erscheinen vielleicht auf den ersten Blick sehr poetisch, fast theatralisch und überschwänglich. Sie entspringen jedoch Zeiten von Gemeinschaft mit dem Liebhaber unserer Seelen, die kaum in Worte zu fassen sind, wo selbst die hier gewählten Formulierungen irgendwie noch nicht ausreichend sind, um das zu beschreiben, was Jesus für diejenigen bereithält, die bereit sind Ihm ihr Leben vollständig hinzugeben, einfach nur um Ihn persönlich zu erleben und so Seine vorbereiteten Werke aus Seiner Liebe zu Ihm zu tun.

Steve Porter weiß, wovon er redet, wenn er von den tiefsten Tiefen des Lebens und ebensolchen Höhen redet. Man spürt, dass er Gott selbst erfahren hat und dass die Gemeinschaft mit Ihm für ihn keine bloße Theorie ist, sondern erlebte Wirklichkeit.  Man spürt auch, dass er mit jeder Faser seines Herzens, sich danach sehnt, Menschen von Ihm zu erzählen, Dinge, die eigentlich nicht in Worte zu fassen sind, und dass er sie in diese Art Beziehung mit Gott mitnehmen möchte.

Das vorliegende Buch ist eine Sammlung von Monatsartikeln und weiteren Schriften rund um die tiefe Gemeinschaft mit Gott. Steve Porter zeigt, wie sehr Gott selbst sich danach sehnt, dir und mir ganz tief zu begegnen, wie Er anklopft, um unsere Aufmerksamkeit zu gewinnen und dass Er alles getan hat, damit die Tür zum verborgenen Ort der innigen Gemeinschaft mit Ihm immer offen für uns ist. In weiteren Kapiteln ist dann die Rede von dem, womit Gott uns in diesen Zeiten der Intimität beschenken will: die Freude vor Seinem Angesicht, Ermutigung, Stärkung, Hilfe in der Not und Kraft Seine Werke zu tun ... Steve zeigt dem Leser aber auch, dass Gott noch viel mehr für ihn hat, mehr für die, die Ihn lieben und die sich nach Ihm selbst sehnen und nicht vorrangig nach Seinen Segnungen. Diese sind Freunde in Seinen Augen, solche die auch wissen wollen, was IHN bewegt. Das sind Vertraute, denen Er Geheimnisse mitteilt.

Auch praktische Hilfen fehlen nicht, die zeigen, wie man in diese Art von Beziehung mit Gott hineinkommen kann und wie man mit Zeiten umgeht, wo Gott ganz weit weg scheint. Steve ermutigt den Leser das Alte hinter sich zu lassen, sich der Hand des Herrn anzuvertrauen und sich in das Neue hineinführen zu lassen; und er hilft auch mit beispielhaften Gebeten sich auf diesen Weg zu machen.

Jesus wartet geduldig auf uns, auch besonders in der Nacht, wenn alles andere schläft. Das immer wieder zitierte Hohelied gibt einen Eindruck davon und ist ein wunderbares Bild für die Art der Beziehung, die Gott mit uns möchte. So ist das Brautthema ein ganz zentrales Thema dieses Buches. Es zeigt, wie Jesus Seine Braut reinigt und formt, sodass sie zu der strahlenden Braut der Offenbarung wird, die sich bereit gemacht hat. Steve nimmt den Leser auch mit in eine Betrachtung des Lebens aus der Perspektive der Ewigkeit und in eine prophetische Vision vom Endzeitplan Gottes, wo es darum geht seinen Platz darin einzunehmen. Es geht auch um die Wolke der Zeugen und die himmlischen Heerscharen, die uns anfeuern und auch um eine Vision des großen Tages, an dem die Überwinder vor dem Thron Gottes stehen und ihre Belohnung empfangen. Und es geht um die unfassbare Größe und Herrlichkeit unseres Gottes, dem Ursprung allen Lebens.

Cornelia  Firnkes
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Viele im Leib Christi begnügen sich damit, den Herrn als ihren Erlöser zu kennen, während einige ein wenig weitergehen und Ihn als denjenigen kennenlernen wollen, der Gebete erhört, sie heilt, ihre Bedürfnisse stillt und sie für den Dienst am Nächsten einsetzt. Manche begnügen sich mit dem „Gefühl" Seiner Salbung und merken nicht, dass der Herr sich ihnen auf eine viel tiefere, persönliche Weise offenbaren will. Liebe Geschwister, es gibt MEHR! Viel mehr! Es geht um weit mehr als um Seine Hände, um Seinen Segen oder Seinen Schutz…. Er wartet darauf, dass du Sein Herz entdeckst! Oh, wie sehr wünscht sich Jesus, dich an die Hand zu nehmen und dich in die Tiefen Seiner Gegenwart zu führen. Seine Tiefen kennenzulernen - das ist es, wonach wir uns sehnen.

Die Nähe des Herrn

Auch wenn es vielen nicht bewusst ist, sehnt sich jedes Herz nach der Nähe des Herrn. Die Welt lenkt uns oft davon ab herauszufinden, wer Er wirklich ist und was Er sich für uns wünscht. Dennoch wird es immer Menschen geben, die sich nach Seiner Liebe ausstrecken und Ihn von ganzem Herzen suchen. Bevor irgendetwas erschaffen wurde, war Gott da, als einzige Quelle des Lebens; Er ist sich selbst genug und braucht nichts außerhalb von sich selbst und doch sehnt Er sich nach unserer Nähe. Deshalb wird jeder, der ernsthaft und von ganzem Herzen nach Gott sucht, Seine Nähe schließlich erfahren und Ihn als Freund erleben können.

 Es ist so tröstlich zu wissen, dass unser Gott eine intime Beziehung mit uns will. Was für ein wunderbarer Gedanke und was für eine Ehre, dass Gott den Menschen nahe sein möchte!  Er ist unser Schöpfer, der Seine Schöpfung liebt. Er ist unser Vater und wir sind Seine Kinder. Die Erfahrung Seiner Nähe gibt uns die starke Gewissheit, dass wir von einem himmlischen Vater wertgeschätzt und geliebt werden. Lass dich durch diese Erkenntnis trösten, denn dies wird deiner Seele tiefen Frieden und Freude bringen.

Die Freude, Ihn in unserem Leben zu erkennen, führt uns zu einem Leben in Fülle und Tiefe. Egal, wo du in deiner Beziehung zu Gott stehst, denke daran, dass Er selbst möchte, dass du Seine Nähe erfährst. Er sehnt sich danach, dass du Ihn in deinem Alltag erkennst und dich voller Freude in eine tiefere Gemeinschaft mit Ihm begibst. Gib nie auf in deiner Suche nach dieser Beziehung - Er ist immer bereit und wartet auf dich mit offenen Armen.

Stille Momente

Der Herr ist immer bestrebt, sich uns zu offenbaren. Dazu muss Er uns öfters aus dem Lärm und den Ablenkungen der Welt herausrufen, uns abschirmen und uns dazu bewegen all dies hinter uns zu lassen, um Seiner Einladung zu folgen. Wenn wir mit Ihm allein sind, können wir Sein Wirken in unserem Leben deutlicher erkennen und Ihn besser kennenlernen. Die stillen Zeiten, die wir mit Ihm verbringen, gehören zu den wertvollsten, denn dort spüren wir den Durst unserer Seele nach Seinem lebendigen Wasser. Und während wir uns Ihm nähern, verspricht Er, unsere tiefste Sehnsucht nach Ihm zu stillen. Lasst uns also auf die leise, sanfte Stimme des Herrn hören, die uns aus dem Alltag herausruft, damit wir in Seiner Gegenwart auftanken und Ihn tiefer kennenlernen können. Kannst du diese wunderbare Intimität in Seinem Ruf, Ihm näher zu kommen, wahrnehmen?

Für solche Zeiten inniger Gemeinschaft mit dem Herrn scheint die Stille der Nacht besonders geeignet zu sein.
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„Das Lied werdet ihr ⟨auf den Lippen⟩ haben wie in der Nacht, in der das Fest gefeiert wird, und Freude im Herzen wie der, der unter Flötenspiel hinaufzieht, um auf den Berg des HERRN zu kommen, zum Felsen Israels.“ (Jes 30,29)

Im Jahr 2007 schrieb ich eine prophetische Botschaft über eine Vision, die der Herr mir gegeben hatte. Ich sah den Tisch des Herrn an einem himmlischen Ort. Nur wenige Menschen waren um den Tisch versammelt. Viele Menschen waren in dieser Nacht eingeladen worden, aber nur wenige waren bereit, ihre warmen Betten zu verlassen und dem Herrn in der Verborgenheit zu begegnen. In meiner Vision fiel ich in tiefer Trauer vor dem geliebten Meister auf die Knie, weil ich zu denjenigen gehörte, die sich oft geweigert hatten, aufzustehen. Ich zog die Annehmlichkeiten eines warmen Bettes der Audienz bei meinem Geliebten vor. Er richtete mich wieder auf und ermunterte mich mit Augen, die so voller Liebe waren, dass ich innerlich zitterte. Seltsamerweise verurteilte Er mich nicht, sondern vergab mir meine Gebetslosigkeit und forderte mich sanft auf, mit Ihm zu kommen, wenn Er ruft. Seine Stimme war wie das Rauschen vieler Wasser, das mich ermutigte, dem Ruf zu folgen und mit Ihm zu gehen.

Wer sind wir, dass Gott uns einlädt, in den Nachtstunden Zeit mit Ihm zu verbringen? Wenn andere im Bett liegen, ist es eine wunderbare Sache, dem Herrn Gesellschaft zu leisten. Einige meiner kostbarsten Zeiten mit Ihm waren diese Nächte, in denen ich Gast bei solch einem heiligen Festmahl war. Solch ein heiliges Fest steht allen offen, die ihre Bequemlichkeit opfern und aufstehen, um ihrem Gott zu begegnen.

Es gibt eine Schule, in der man nachts zusammenkommt. Es ist die Hochschule des Königs. Diese Schule verlangt kein Geld, aber sie verlangt Gehorsam, der weit über das übliche Maß hinausgeht. Nicht viele sind bereit, den Preis dafür zu zahlen, denn der Besuch dieser Schule kann sie mehr kosten, als sie sich vorstellen können.

Das nächtliche Festmahl am Tisch des Herrn ist erfüllender, als ich es mit bloßen Worten beschreiben kann. Dort teilt Er Sein Herz und die tiefen Geheimnisse, die Er nur wenigen anvertrauen kann. Tatsache ist, dass man manche Dinge besser selbst erlebt als sie gelehrt zu bekommen. Wenn du erfährst, wie kostbar es ist, sich an Seiner Gegenwart zu erfreuen und an Seinem Tisch zu sitzen, wirst du nie wieder derselbe sein.

Ich finde es erstaunlich, dass ich dem Herrn überhaupt nachts Gesellschaft leisten darf, dass ich Sein Herz berühren kann. Und doch ist Sein Herz bewegt, wenn ich die Hochschule des Königs besuche und zu Seinen Füßen sitze, um Sein Herz zu hören, Ihn zu lieben, einfach still zu sein und den Moment dieser heiligen Gemeinschaft zu genießen.

„Mein Geliebter gleicht einer Gazelle oder einem jungen Hirsch. Siehe, da steht er vor unserer Hauswand, schaut durch die Fenster herein, blickt durch die Gitter.“ (Hld 2,9)

Der Herr steht draußen vor der Mauer und schaut durch das Fenster. Er wartet geduldig auf uns und ruft leise: „Steh auf, mein Schatz!  Komm mach dich auf mit mir, meine Schöne!“ Dann wartet Er auf unsere Antwort. Werden wir einwilligen und „uns mit Ihm aufmachen“? Werden wir die Ablenkungen der Welt hinter uns lassen und mitkommen? Werden wir unsere gewohnte Routine aufgeben und Zeit mit Ihm verbringen?

Er zeigt sich und lässt uns wissen, dass Er da ist. Er schaut durch das Fenster und offenbart uns behutsam Seine Gegenwart, in der Hoffnung, dass wir Ihn wahrnehmen. Tun wir das? Wir sind einfach zufrieden mit den Segnungen, für die Er gesorgt hat, während der Herr der Herrlichkeit allein und einsam ist. So schwer es auch zu glauben ist, Er sehnt sich nach Gemeinschaft mit uns, nach Intimität mit uns. Er möchte uns wissen lassen, dass wir zu Höherem berufen sind.  Er sehnt sich danach, dass wir tiefer mit Ihm gehen und Seine Gegenwart genießen, in Seinen Armen, wo wir endlich ruhen, wo wir wahre Freude und Sicherheit finden können.

Unser himmlischer Bräutigam gibt sich nicht damit zufrieden, dass wir nur Geschichten über Seine manifeste Gegenwart hören. Er möchte, dass wir Ihm nahekommen und mit Ihm im Verborgenen Gemeinschaft haben. Er sehnt sich danach, uns in die erfahrbare Realität Seiner manifesten Gegenwart zu bringen. Dort weckt Er das Verlangen nach mehr von Ihm und offenbart die tieferen Dinge des Geistes.

Das Wort „manifest“ bedeutet, für einen oder mehrere unserer fünf Sinne wahrnehmbar zu sein. An diesem heiligen Ort befinden sich die Kammern, in denen wir Seine manifeste Gegenwart betreten.  Da der Herr wiederholt von denen verletzt worden ist, die achtlos mit Seiner Gegenwart umgehen, zögert Er, sich ihnen offen zu zeigen. Deshalb nähert Er sich denen, die Er sucht, behutsam (durch das Fenster), um herauszufinden, ob sie Ihn wirklich begehren oder ob es nur ein Lippenbekenntnis ist. (Auch darauf weist das Hohelied hin.)

Beziehen wir uns nur auf Seine „Allgegenwart“, die lediglich ein gewisses Gefühl von göttlicher Gegenwart beinhaltet, dort aber stehenbleibt, ohne weiterzugehen? Die Allgegenwart ist nur ein Tor, das uns in Seine manifeste Gegenwart führt, wo wir Ihm als Person begegnen und eine persönliche Heimsuchung durch einen persönlichen Christus erfahren.

„Öffne mir, meine Schwester, meine Freundin, meine Taube, meine Vollkommene! Denn mein Kopf ist voller Tau, meine Locken voll von Tropfen der Nacht.“ (Hld 5,2b)

Sein Haar kann vom Tau der Nacht nass werden, wenn wir nicht aufstehen, um Ihn aus der Nachtluft in unser Haus zu lassen. Dies ist ein wunderschönes prophetisches Bild unseres himmlischen Bräutigams, der zu uns kommt, um mit uns zusammen zu sein. Seine Gegenwart kündigt sich an. Er klopft nachts an unsere Tür und sehnt sich danach, bei uns zu sein. Sein Haupt ist von der Feuchtigkeit der kühlen Nachtluft durchtränkt. Warum ist Sein Haar nass? Vielleicht ist unser Haus nicht das erste, das Er in dieser Nacht besucht. Er klopft an jede Tür, sehnt sich danach, einzutreten, um die intime Gemeinschaft zu genießen, aber stattdessen wird Er abgewiesen und bekommt Ausreden zu hören. Er wischt sich die Tränen ab und geht weiter zum nächsten Haus, in der Hoffnung ein hörendes Herz zu finden, während sich noch mehr Tau auf Seinem Kopf sammelt.

Er sehnt sich danach, in unsere Häuser zu kommen; Er möchte einen ruhigen Ort zum Verweilen finden. Er wünscht sich jemanden, der Ihm in der Nacht Gesellschaft leistet. Wirst du diese Person sein? Kann Er sich darauf verlassen, dass du Ihm jederzeit entgegenkommst, wenn Er dich ruft? Es ist leicht, Zeit mit Ihm während des Tages zu verbringen, aber nur Seine auserwählten Diener treffen sich mit Ihm in der Nacht. Dieses Opfer ist nur ein geringer Preis für Seine Gemeinschaft. Wieviel Wert legen wir auf unsere Begegnungen mit Ihm? Ist uns die Begegnung mit Ihm mehr wert als alles andere? Wenn wir Ihn mehr lieben als kostbare Schätze, werden wir Seine Gegenwart genießen können.

Mein Geliebter ist wie eine taufeuchte Rose,

Hinter unserer Mauer steht Er,

Durch das Gitter in die Welt hinausblickend.

Ich sehe Ihn im Tau der Nacht,

Seine Schönheit erstrahlt im hellen Licht des Mondes.

Im Tau der Nacht,

Ein König,

Unübertroffen in Seiner Schönheit,

Und Sein Reich ist grenzenlos.

Im Tau der Nacht,

Sehe ich Ihn.

Den Schönsten von allen

Und ich weiß, ich bin Sein.

Ein Gebet zu unserem Herrn: Liebster Jesus, kostbarer Erlöser, ich sehe Dich allein dastehen und durch das Fenster schauen. Ich will Dich dort nicht stehen lassen, sondern bitte Dich, zu mir zu kommen und in inniger Gemeinschaft mit mir zusammen zu sein. Offenbare Dich mir, denn ich gebe mich nicht damit zufrieden, nur Geschichten über Deine Gegenwart zu hören. Ich will Dich selbst entdecken! Herr, ich möchte Dir in der Nacht Gesellschaft leisten, wenn andere schon im Bett liegen. Ich möchte mich neben Dich setzen und Dich lieben. Ich umarme Dich, ich liebe Dich und will ein heiliges Fest für Dich feiern. Ich will ein ständiger Begleiter meines Gottes sein! Herr, ich will nicht zulassen, dass Dein Haupt mit dem Tau der Nacht bedeckt wird. Ich werde mich an unserem verborgenen Ort mit Dir treffen. Ich werde Dir antworten, wenn Du rufst. Wenn Du Deine Gegenwart ankündigst, werde ich die Tür meines Herzens öffnen. Komm herein, liebster Herr, und sprich mit mir.
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Die Tür zum verborgenen Ort ist immer offen. Jesus sieht dir mit großer Erwartung entgegen. Es ist Zeit, dich dem Herrn zu nähern. Er lädt dich ein, jetzt zu Ihm zu kommen, solange noch Zeit ist.

In Psalm 32,7 heißt es: „Du bist ein Bergungsort für mich; vor Bedrängnis behütest du mich; du umgibst mich mit Rettungsjubel.“

An diesem verborgenen Ort wirst du Schutz und Freiheit finden. Sorgen, Furcht und Angst müssen sich vor Jesus beugen. Seine Gegenwart vertreibt Panik, Schrecken und innere Unruhe. Im Namen Jesu muss jeder negative Einfluss unter Seine Herrschaft kommen und sich auflösen. Sorgen und Ängste müssen weichen.

In Psalm 27,5 heißt es: „Denn er wird mich bergen in seiner Hütte am Tag des Unheils, er wird mich verbergen im Versteck seines Zeltes; auf einen Felsen wird er mich heben.“

In dieser Verborgenheit findest du Sicherheit und höhere Ebenen der Herrlichkeit. Inmitten von unerbittlichen Kämpfen findest du wieder Besonnenheit, Unterscheidungsvermögen und kindliche Freude. Dein Gleichgewicht wird dort wiederhergestellt, denn in Seiner Gegenwart ergibt alles einen Sinn. Wenn alles verloren scheint und du am Boden liegst, wird Jesus dich aufrichten und deine Füße auf festen Grund stellen. Wenn du Ihm von Angesicht zu Angesicht begegnest und persönlich mit Ihm redest, wird Er dich in höhere Regionen der Herrlichkeit mitnehmen.

In Psalm 91,1 lesen wir: „Wer im Schutz (engl. Übers.: verborgener Ort) des Höchsten wohnt, bleibt im Schatten des Allmächtigen.“
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